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: Anzeigmzeile 15- ^ ,t die Reklamen- x
; seile 40 Ä.  Mci unverändert. Wieder- r
r holnngs- Aufnahmen entsprechender:

Montag, den2. Oktober 1916. 76. Jahrgang

jlmtiicber Ceil.
«zm WkhrpßichtiM.

,'terung der gedienten und ungedienten Mann-
"in der Zeit vom 2. August 1869 bis ein-
j »ahres 1898 geboren sind, die mit Bekannt-
Agl. Ersatzkommission Wetzlar/Dillenburg vom
c angeordnet worden war, ist

2 Tatze üftldjBbfn
Eeres ist aus der morgen erscheinenden neuen

;ung zu ersehen.
xillenburg, den 2. Oktober 1916.

Die Kgl. Ersatzkommission.

tec MschmsurW, in Mreise.
toirö der Verordnung über die Regelung des

rchs vom 21. August 1916 (R .-G.-Bl. S . 941) und
/n Ausführungs-Anweisung vom 8. September

'für den Dillkreis  folgendes angeordnet:
1. Verteilung des Schlachtviehs.

Das dem Kreise seitens des Viehhandelsverbandes
eSchlachtvieh wird allwöchentlich durch die Kveis-
(Vorsitzender: Kreistierarzt Tr . Luders, Mit-

KreisbaumeisterRöver und die Obermeister der
t in Tillenburg , Herborn und Haiger) auf
riebe des Kreises verteilt,

at der Kreisfleischstelle eine Unterlage für die
,g zu geben, hat jeder Haushaltungsvvrstand des

jedesmaliger Beantragung seiner Fleischkarten
lieister zu einer Liste zu erklären, von welchem
Kreises er versorgt sein will mit der Wirkung,
nd der nächsten 4 Wochen ausschließlich bei
:kaufen darf. Kleinere Gemeinden ohne Metz-
ttut bei einem auswärtigen Metzger zu de¬
in Frage kommenden Metzgern ist seitens des
>ein Bezugsschein nach folgendem Muster aus-

. . den . . . . 1916
xugsfchein für Schlachtvieh.

. . in . . . . hat in der Ge-
h . . für die Zeit vom 2. bis 29. Oktober 1916
M . . Erwachsene,
iy . . . Kinder unter 6 Jahren
it versorgen.
fleischstelle erhält Abschrift hiervon durch den

pel.) Ter Bürgermeister,
dieses Bezugsscheines ist von dem Bürger-

Kreisfleifchstelle(Landratsamt ) zu übersenden,
»Metzgern bei der allwöchentlichen Viehverteilung
“ !die entsprechende Menge Fleisch zugeteilt wer-

-ie Metzger erhalten für die ihnen zugelassenen
t Schlachtungen durch Vermittelung der Kreis¬
chen vom Landrat ausgestellten Schlachtschein
! »che Schlachtschein keine gewerbliche Schlach¬
ten. Ter Schlachtschein ist nicht übertragbar und
»darin bestimmte Zeit gültig.
Mchtschein ist von dem Metzger dem Fleischbe-
«r Lebendbeschau zu übergeben und! von diesem

ligung der Schlachtung und der Angabe des
mdgewichtes des Schlachttieres der Orts-

' zwecks Weitersendung an die Kreisfleifchstelle

Neischbeschauer ein gültiger Schlachtschein
dann hat er die Lebendbeschauabzulehnenj

Polizeibehörde Anzeige zu erstatten. Diese
.vorläufig zu beschlagnahmen und dem Land-

^ Schlachttieren, die ohne Vorlage und Ab-
Mchtscheines an den Fleischbeschauer oder von

Personen geschlachtet sind, wird zu Gunsten
wbandes eingezogen, ohne daß Bezahlung

Metzger sind verpflichtet, über Stückzahl
toT ^ ihnen eingehenden Wildbrets (Rot -,
r ? ' und Rehwildes) der Kreisfleischstelle durch
^ ^ Gemeindebehörde umgehend Anzeige zu

dre Anrechnung auf ihre nächste Wochen-
L. kann.
U ^ Michtung liegt den Wildbrethandlungen
^ Hühner und Hähne auch den Geflügel-

. -• Berbrauchsregelung.
^ &̂ raU(̂ toon  Fleisch und Fleischwaren wird

i ll̂ ^ chstehenden Vorschriften geregelt.
Fleischwaren im Sinne dieser Berord-

>mit eingewachsenen Knochen von Rind-
und Schweinen (Schlachtviehfleisch), sowie

ir*Unt). Hennen),
'2J* mit eingewachsenenKnochen von Rot-,

und Rehwild (Wildbret),
i bp&~oi5cr  geräucherter Speck und Rohfett,
z ^ Schlachtviehs,
^chtachtviehfleisch und Wildbret, sowie

lerven und sonstige Dauerwaren aller

Gehirn, Flozmaul , ferner Mldaufbruch einschlieUich Herz
und Leber, sowie Wildköpfe gelten nicht als Fleisch und
Fleischwaren.

Tie Verbrauchsregelung bezicht sich auch aus Fleisch¬
waren ausländischer Herkunft.

8 5. Fleisch und Fleischwaren dürfen entgeltlich oder
unentgeltlich an Verbraucher nur gegen Fleischkarte abge¬
geben und von Verbrauchern nur gegen Fleischkarte be¬
zogen werden. Ties gilt auch für die Abgabe in Gast-,
Schlank- und Speisewirtschaften, sowie in Vereins- und Er¬
frischungsräumen und Fremdenheimen. Es gilt nicht für die
Abgabe durch den Selbstversorger an die im 8 16 Absatz 1
genannten Personen.

8 6. Tie Fleischkarte gilt im ganzen Reiche. Sie be¬
steht aus einer Stammkarte und mehreren Abschnitten
(Fleischkarten). Tie Abschnitte sind gültig nur im Zu¬
sammenhang mit der Stammkarte.

Ter Bezugsberechtigte oder der Haushaltungsvorstand
hat auf der Stammkarte seinen Nammen einzutragen . Tie
Uebertragung der Stammkarte wie der Abschnitte auf an¬
dere Personen ist verboten, siiwekt es sich! nicht um solche
Personen handelt , die demselben Haushalt angehören oder
in ihm dauernd oder vorübergehend verpflegt werden.

8 7. Jod« Person erhält vom Bürgermeister für je
vier Wochen eine Fleischkarte, erstmalig am 2. Oktober.

Kinder erhalten bis zum Beginn des Kalenderjahres,
in dem sie das 6. Lebensjahr vollenden, nur eine Kinder¬
fleischkarte, lautend aus die Hälfte der festgesetzten Wochen¬
menge.

Fleischwaren nur gegen Fleischmarke ausgeben dürfen , zu
überwachen. Die Betriebsinhaber haben die von ihnen ver¬
einnahmten Fleischmarken auf einem Bogen aufgeklebt all¬
wöchentlich an den Bürgermeister zurückzuliefern. Tie Bür¬
germeister haben 3« prüfen, ob die von den Betriebsinhabern
abgelieserten Markenmengen der ihnen zugewiesenen Fleisch--
menge entsprechen und ob die durch Fleischmarken nicht nach¬
gewiesene Menge als Vorrat noch vorhanden ist. Fleisch¬
mengen, die nicht abgesetzt sind> sind seitens des Bürgermei¬
sters der Kreisfleischstelle anzumelden und, sofern Gefahr des
Verderbens besteht, nach Anordnung des Bürgermeisters gilt
verwerten.

8 12. Die Höchstmenge an Fleisch und Fleischwaren, die
wöchentlich auf die Fleischkarte entnommen werden darf , wird
bis aus weiteres auf 220 Gramm Schlachtviehfleisch mit ein¬
gewachsenen Knochen festgesetzt.

An Stelle von je 25 Gramm Schlächtviehfleisch mit ein¬
gewachsenenKnochen können entnommen werden 20 Gramm
Schlachtviehfleisch ohne Knochen, Schinken, Dauerwurst,
Zunge, Speck, Rohfett oder 50 Gr. Wildbret , Frischwurst, Ein¬
geweide, Fleischkonserveneinschließlich des Dvsengewichts.

Hühner (Hähne und Hennen) find mit einem Durch-
schnittsgowichte von 400 Gramm, junge Hähne bis zu V*
Jahr mit einem Durchschnittsgewichtevon 200 Gramm auf
die Fleischkarte einzurechnen.

8 13. Die Kreisfleifchstelle prüft allwöchentlich, ob es
nach der Menge und dem Gewicht des dem Kreise zuge-
teilten Schlachtviehs und der sonst zur Verfügung stehenden
Vorräte möglich ist, an die Versorgungsberechtigten den

h-

Knochen, Euter , Füße, mit Aüs-
wten, Flecke, Lungen, Därme (Gekröse),

^ % 2L?. r/ y / r*fr6.

Deutscher Sparer, zeichne Kriegsanleihe, Hindenburg erwartet es von Die!
Bei Ausgabe neuer Fleischkarten sind die alten zurück¬

zugeben. Ebenso sind Fleischkarten, die nicht benutzt wer¬
den, zurückzureichen.

Tie Gemeindebehörden haben über die Ausgabe der
Fleifchkarten an die einzelnen Haushaltungen oder Per¬
sonen fortlaufende Verzeichnisse zu führen, worin u.
a. auch die Anrechnung des aus Hausschlachtungenoder durch
Ausübung der Jagd gewonnenen Fleischles ersichtlich zu
machen ist. , Mle _

8 8. Versorgungsberechtigte, die ihren Aufenthalt
dauernd ändern wollen, haben sich am bisherigen Wohnort
beim Bürgermeister abzumelden, wenn sie an ihrem neuen
Wohnsitz Fleisch beziehen wollen. Der Bürgermeister hat
ihnen einen Abmeldeschein auszustellen, in dem anzugeben
ist, für welchen Zeitraum dem Abgemeldeten Fleischkarten
ausgestellt sind.

Bei vorübergehender Veränderung des Aufenthaltsortes
bedarf es der Abmeldung nicht. Tie Fleischkartensind dann
weiter von der Wohnsitzgemeinde auszustellen. ,

Militärpersonen , die auf Urlaub kommen und erne
Fleischkarte nicht besitzen, ist gegen Vorlegung des Urlaubs¬
scheines eine Fleischkarte mit den der Dauer des Urlaubs
entsprechenden Abschnitten ausMhändrgen. Dre Aushandr-
gung ist auf dem Urlaubspah zu vermerken.

8 9. Gastwirtschaften erhalten von der Gemeindebehörde
für je 4 Wochen einen Bezugsschein aus eine ihrem Bedarf
entsprechende Wochenfleischmenge, die sie nur gegen Fleisch-
marken abgeben dürfen . .

8 10. Kranken, die nach der Art ihrer Krankheit erne
reichlichere Fleischnahrung bedürfen, können vom Landrat
eine größere Fleischmenge bewilligt und entsprechend mehr
Fleischkarten, besonders zur Beschaffung von Hühnerfleisch
und Wildpret , verabfolgt werden ^ ^ . fi  .

8 11 Die Gemeindebehörden haben die Jnnehaltung der
Vorschrift, wonach die Metzger und Gastwirte Fleisch und

vollen Betrag von 250 Gramm zu verteilen. Erscheint dies
nicht möglich, so wird die auf die Fleischkarte zU vertei¬
lende Gewichtsmenge entsprechend herabgesetzt. Dies wird
durch Bekanntmachung im Kreisblatt und Aushang in den
Metzgereien zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Dabei kann
je nach Art der verfügbaren Fleischborräte der Wert der
Abschnitte nur für einzelne Fleischarten, z. B. für frisches
Schlächtviehfleischund für Rohfett herabgesetzt werden, für
andere Fleischarten aber, z. B . für Wild und Konserven,
ihr voller Wert belassen werden.

3. Hausschlachtungen.
8 14. Die Verbrauchsregelung erstreckt sich auch auf die

Selbstversorger . Als Selbstversorger gilt , wer durch! Haus¬
schlachtung oder durch Ausübung der Jagd Fleisch und
Fleischwaren zum Verbrauch im eigenen Haushalt gewinnt.

Mehrere Personen, die für den eigenen Verbrauch! ge¬
meinsam Schweine mästen, werden ebenfalls als Selbstver¬
sorger angesehen. Als Selbstversorger können vom Kom-
munalverbande ferner anerkannt werden: Krankenhäuser und
ähnliche Anstalten, die Schweine ausschließlich zur Ver¬
sorgung der von ihnen zu verköstigenden Personen , sowie
gewerbliche Betriebe, die Schweine ausschließlich zur Ver¬
sorgung ihrer Angestellten und Arbeiter mästen, sofern diese
die entsprechenden Fleischmarken an den Gemeindevorstand
abliefern bezw. mit entsprechiender Kürzung ihrer Fleisch-
karten einverstanden sind.

8 15. Hausschlachtungen von Rindern, Kälbern, Schafen
und Schweinen sind nur mit schriftlicher Genehmigung des
Landrats gestattet. Der Antrag ist beim Bürgermeister zu
stellen. Tie Genehmigung ist dem Fleischbeschauer vor der
Schlachtung vorzulegen. Bei Einholung der Genehmigung ist
das ungefähre Lebendgewicht des Schlachttieres und die Zahl
der Wirtschaftsangehörigendes Haushalts, für den die Schlach¬
tung erfolgt, oder der zu beköstigenden Personen (8 16 Abs. 1
Satz 2 dieser Verordnung) anzugeben. Die Genehmigung hat



- abgesehen von Kälber« bis zu sechs« oche« - zur voraus-
iebuna daß der SelVstvefforger da? Tier in seiner Wtrt-
chaft mindestens sechs Wochen gehalten hat Ms gememsam

aemästet gilt das Schwein nur, wenn es au- Erzeugnissen oder
«bsällen der Wirtschaften aller beteiligten ernährt worden
ftt Tie bloße Zahlung eines Entgeltes für dte Mästung
oder zur Anschaffung von FuttennittÄn ist als gememschaft-
licke Mästung nicht anzusehen. Dre Genehmigung vnrd nicht
erteilt , wenn durch die Hausschlachtung der Fleischvorrat des
Selbstversorgers die ihm zustehende Fletschmenge so erheb-
ftch übersteigen würde, daß ein Verderben der Vorräte zu be¬
fürchten ist. Nach der Schlachtung ist das Schlachtgewicht
durch den Fleischbeschauer amtlich feftzu,teilen und dem Bur,
germeister mitzuteilen. Bei der Feststellung des « chlach^
getvichts ist das Blut und die Eingeweide sowie dre übrigen nach
den Normen für Ermittelung des Schlachtgewichts von 1895
(vergl. Erlaß des Ministers für Landwirtschaft vom 9. g*
1900) nicht zu berücksichtigenden Teile außer Betracht zu last .

8 16 Tie Selbstversorger können das aus Hausschlach-
tungen oder durch Ausübung der Jagd gewonnene Reych unter
Zugrundelegung der nach, 8 13 Abs. 1 festgesetzten Hochstmengr
zum Verbrauch im eigenen Haushalt verwenden Zum Haushalt
gehören auch die Wirtschaftsangehortgen etnschfteßltch des Ge-
«ndxs sowie ferner Naturalberecht,gte, insbesondere Altem
tciler und Arbeiter, soweit sie kraft ihrer Berechtigung oder
als Lohn Fleisch zu beanspruchen haben

Erfolgt die Verwendung des Fleische» gemäß Absatz1
Satz 1 innerhalb des Zeitraumes, für den der Selbstversorger
bereits Fleischkarten erhalten hat, so hat er eine entsprechende
Anzahl Fleischkarten nach näherer Regelung ves Gemeinde¬
vorstandes diesem zurückzugeben. Erstreckt sich die Verwendung
über diesen Zeitraum hinaus, so hat der Selbstversorgeraußer¬
dem bei Ausgabe neuer Fleischkarten anzugeben, innerhalb
welcher Zeit er die Fleischvorräte verwenden Null. Für diese
Zeit erhält er nur so viele Fleischkarten, als chm nach Abz g
der Vorräte noch zustehen. Tabei ist i°d°ch Mens des Ge¬
meindevorstandes Vorkehrung zu treften, daß den Selbstver¬
sorgern die Möglichkeit bleibt, geringere Mengen frisches Fleisch
für ihren Bedarf außerhalb ihrer Wirtschaft zu beziehen

Hierbei werden das Schlachtviehfleisch(8 4 Abs. 2 Nr. l)
mit drei Fünfteilen des Schlachtgewichts, Wildbret und Hüh¬
ner nach dem Maßstabe des 8 12 angerechnet. Selbstversor¬
gern, die ihren Bedarf an Schweinefleisch durch Hausschlachtung
decken, wird bei dem ersten Schwein, das sie innerhalb eines
jeden Jahres , gerechnet von dem Inkrafttreten dieftr Ver¬
ordnung ab, schlachten, das amtlich festzustellendeSchlacht¬
gewicht' nur zur Hälfte angerechnet. _ , ,

8 17 Die Verwendung von Wildbret (Rot-, Schwarz- und
Rehwild)' und die Schlachtung von Hühnern (Hähnen und
Hennen) sowie die Abgabe an andere sind dem Gemeindevor-
stande anzuzeigen. Außerdem hat jeder Haushaltungsvorstanv
über die Verwendung bezw. Abgabe von Wildbret mto Ge¬
flügel eine Liste zu führen, woraus auch das Gewicht der
Tiere und bei Abgabe der Namen des Empfängers ersicht¬
lich sind. Tie Liste ist dem Gemeindevorstande auf.  Er¬
fordern vorzulegen. Der Gemeindevorstand hat nach. jeder
Anzeige die Anrechnung des Fleisches nach Maßgabe des 8 12
und die entsprechende Kürzung der Fleischkarte zu veranlassen.

8 18. Erfolgen die Schlachtungen nicht ausschließlich für
den Haushalt des Selbstversorgers, dann darf eine Abgabe
von Fleisch aus solchen Hausschlachtungen gegen Entgelt nur
an den Kreis oder mit dessen Genehmigung erfolgen. Im
Einzelfalle ist die Weisung der Kreisfleischstelle einzuholen.

8 19. Fleisch aus unerlaubten Hausschlachtungenverfällt
dem Kreise, ohne daß ein Entgelt dafür gezahlt wird.

4. Notschlachtungen.
8 20. Nptschlachtungen sind unverzüglich spätestens inner-

halb' 24 Stunden nach der Schlachtung dem Landrat anzuzeigen.
Zur Anzeige verpflichtet ist außer dem Schlachtenden auch der
Fleischbeschauer. Bei der Anzeige ist das Schlachtgewicht der
ausaeschlackiteten Tiere anzugeben.

Taugliches Fleisch aus Notschlachtungenist gegen eine
im Streitfälle von der Bezirks-Fleischstelle endgültig festzu¬
setzende Entschädigung der Kreisfleischstelle zur Verfügung zu
stellen, die über die Verwertung zu befinden hat. Seitens des
Gemeindevorstandes ist dafür Sorge zu tragen, daß ein Ver¬
derben des Fleisches unter allen Umständen verhütet wird.

Fleisch aus Notschlachtungen, das bei der amtlichen Fleisch¬
beschau als bedingt tauglich oder minderwertig befunden wor¬
den ist, unterliegt der Verbrauchsregelung nicht.

8 21. Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft:

1. wer entgegen den Vorschriften im 8 8, 8 16 Fleisch oder
Fleischwaren abgibt, 'bezieht oder verbraucht,

2. wer den Vorschriften im 8 6 Abs. 2 zuwid erhandelt,
3. wer ohne die nach 8 15 erforderliche Genehmigung eine

Hausschlachtung vornimmt oder vornehmen läßt,
4. wer cs unterläßt , die vorgeschriebencn Anzeigen an den

Kommunalverband zu erstatten oder wissentlich unvoll¬
ständige oder unrichtige Angaben macht,

5. wer den übrigen Vorschriften dieser Anordnung zuwider¬
handelt.
Neben der Strafe können Fleisch- und Fleischwaren, auf

die sich die strafbare Handlung bezieht, eingezogen werden,
ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

8 22. Diese Verordnung tritt mit dem 2. Oktober 1916
in Kraft.

Dillenburg, den 1. Oktober 1916.
Der Kreisausschuß: Dr . Daniels,  Kgl . Land rat.

Die Herren Bürgermeister
ersuche ich, vorstehendes zur Kenntnis der Gemeindeange¬
hörigen zu bringen. Tie Jagdpächter, Metzger und Fleisch¬
beschauer sind durch besonderes Schreiben auf die Beachtung
der neuen Vorschriften hinzuweisen.

Tie nötigen Fleischkarten gehen Ihnen durch die Werden-
bach'sche Druckerei zu. Sie sind rechtzeitig zum 2. Oktober
auszugcben.

Anträge auf Genehmigung von Hausschlachtungen bitte
ich mir möglichst gesammelt vorzulegen. Bei jedem Antrag
ist anzugeben:

1. der Namen des Antragstellers,
2. die Zahl der zu seinem Haushalt gehörigen Personen,

einschließlich des ständigen Dienstpersonals, und zwar:
a) erwachsene Personen und Kinder, die im laufenden

Kalenderjahre das 6. Lebensjahr vollendet haben oder
vollenden,

b) jüngere Kinder;
3. das Lebendgewichtdes zu schlachtenden Stückes Vieh,
4. wie lange der Antragsteller das Tier in seiner Wirtschaft

gehalten hat, , . _
5 wann zuletzt für den Verbrauch im ergenen Haushalt

geschlachtet worden ist und welches Lebendgewicht oder,
wenn nach dem 2. Oktober geschlachtet worden ist, welches
Schlachtgewicht das geschlachtete Stück Vieh hatte, und

6. ob und'  von welchem Metzger den Antragsteller z. Zt.

auf Grund eines Bezugsscheines für Schlachtvieh versorgt
wift>, damit der Bezugsschein von mir benchtrgt wer¬
de« kan«. Dev Königliche Lanorat.

Teilweise Aushebung der Obstbeschlagnahme.
Die Beschlagnahmeder Zw e t s ch en , Pfl au me n uttb
viel ä viel  ist vom 2. Oftober ab aufgehoben.

Bezüglich! der Wirtschastsäpfel und der Schütteläpfel von
Tap felsorten bleibt die Beschlagnahme bestehen mit der
Maßgabe, daß der Absatz innerhalb des Drllkrerses und
nach^solchen Kreisen, in denen die Beschlagnahme nicht
gilt, fteigegeben wird.

Dillenburg , ->°° S. ON°b« im.  ^

Reichs-zamMen-Unterstützung.
an die Gemeindebehörden der«reifes.

Die Reichsverwaltung hat sich damit einverstanden er¬
klärt , daß den in deutsches Gebiet eingewanderten Famrften
der in russischem Kriegsdienst stehenden oder in deutscher
oder österreichischer Gefangenschaft befindlichen Mcmnw deut¬
scher Abstammung. auf die das Familienunterstützungsgesetz
vom 23. Februar 1888/4. August 1914 nebst der Bund^
ratsverordnung vom 21. Januar d. Js . an ftch zwar keine
Anwendung findet, für den Fall und die Dauer der tat¬
sächlichen Bedürftigkeit dennoch eine Unterstützung m Höhe
der Familienunterstützung nach, der Bundesratsverordnung
vom 21. Januar 1916 zu Lasten des Reiches gewahrt wird.

Etwaige Unterstützungsanträge sind mir einzurerchen.
Dillenburg , den SS. S-Mmbe -^ l^

Hervorgetretene Zweifel geben mir Veranlassung, darauf
hinzuweisen, daß die nach 8 2, Absatz 1° des Familwn -.
unterstützungsgesetzesvom 4. August 1914 den unehelichmi
Kindern zustehende Unterstützung ber nachgewresener Be¬
dürftigkeit bis zum vollendeten 16. Lebensjahre —- &« *»
Zeitpunkt, bis zu dem dem Vater nach 8 1708 B.-G- B. die
die Unterhaltung des Kindes obliegt — zu gewahren ist-

Berlin , den 19. September 1916.
Der Minister des Jnnern <.

Wird den Gemeindebehörden des Kreises zur Kennt¬
nis und Benachrichtigung der Gemeinderechner mrtgeterlt.

Dillenburq , den 28. September 1916-
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Nichtsmisiehsr Teil.
Me

Der deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 30. Sept . (Amtlich.)

westlicher«riegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls
Kronprinz Rupprecht von Bayern

Wie am vorhergehenden Tage griffen dre Engländer
auck aestern mit starken Kräften zwtschenAn c r e
und Courcelette  an . Nach wechselvollen Nahkampfeu
Und sie abgeschlagen.  Sonst nur kleine Terlvvrstöße
und Artilleriekampf,  der sich nördlich der Somme
und in einzelnen Abschnitten südlich des Flusses nachmit¬
tags Verschärfte.

Sestlicher«riegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
An der Stochodfront machte eine KorNpagnre der pol¬

nischen Legion einen erfolgreichen Vorstoß ber Si-
towicze;  südwestlich von Whtontec  griffen die Rus¬
se n der g eb ens an. „ . . . ,

Bei einer gelungenen Unternehmung in der Gegend von
Hukalowce (nördlich von Zborow) in der Nacht zum
29. September nahmen wir 3 Offiziere und /0 Mann ge-
fangemtz 8̂ Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
Südlich Str . Klauzura (Ludovagebiet ) und am

Coman  hatten wohlvorbereitete Gegenan¬
griffe  von Truppen des Generalleutnants von Conta
vollen Erfolg.  Bei Str . Klauzura sind 4 Osfiziere,
5 32 Mann  gefangen genommen und 8 Maschinen¬
gewehre  erntet Im Kirlibaba - Abschnitt  wur¬
den russische Angriffe ab gewiesen.

«riegsschauplatz in Siebenbürgen:
An der Ostfront  sind die rumänische Nord- und

zweite Armee im G o er g e n Yg e b i r ge aus der tonte
Parajd -Oderhellen (Szekely Udvarhelh) und von Fogaras
her zum Angriff übergegangen. Im .^ .̂ enygebirge wurde
der F ei n d a b g e w t e se n , weiter südlich wichen dre Stche-
rungstruppen aus . Deutsche Truppen fielen vorwärts des
Haarbaches südlich von Henndorf (Hegen ) eine der ru¬
mänischen Kolonnen  mit Erfolg an, warfen sie
zurück,  nahmen 11 Offiziere , 591 Mann  gefangen
uttb erbeuteten 3 Maschinengewehre.

Tie am 26. September eingeleitete
Umfassungsschlacht von Hermannstadt

(Nagy Szeben) ist gewonnen . Unter dem Oberbefehl des
Generals von Falkenhayn haben deutsche und österretchtsch-
ungarische Truppen starke Teile der ersten rumänffchen Armee
nach hartnäckigen Kämpfen Vernichtend geschlagen
Rach schweren blutigen Verlusten fluchteten die Reste der
feindlichen Truppen in Auflösung in das unwegsame Berg-
land beiderseits des von uns durch kühne Gebtrgsmarsche
bereits am 26. Sept . früh im R ü cke n des Gegners  besetz¬
ten Rote -Turm -Passes . Hier wurden sie von dem verheeren¬
dea Feuer bayerischer Truppen unter Generalleutnant Krasst
von Telmensingen empfangen. Der Entlastungsstoß der ru¬
mänischen zweiten Armee ist zu spät gekommen. Unsere
Truppen kämpften mit größter Erbitterung,  nachs
dem bekannt wurde, daß die mit der Entente für dte durch
Deutschland bedrohte Kultur kämpfenden habgiertgen Ru¬
mänen wehrlose Verwundete ermordet  hatten.
Die Zahl der Gefangenen und die zum Teil im bergigen
Waldgelände zerstreute sehr erhebliche Beute steht noch nicht
fest.

Im Hoetzinger (Hatszeger ) Gebirge und im Meha-
dia - Abschnitt  sind rumänische Angriffe ge¬
scheitert.

valkan-Ariegrschauplatz:
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Unsere Flugzeuggeschwader  haben mit Erfolg

die Eisenbahnbrücke von Cernavoda und feindliche
Truppenlager  angegriffen . ^ w . ..

Ter erste Generalquartiermeister : Lndendorff.

Großes Hauptquartier , l . ^
Westlicher«riegsschauplatz:
Bei der

Armee des Generalfeldmarsch ^f,
Albrecht von Württemberg  *

sowie auf der flandrischen und Artois ^
Heeresgruppe Kronprinz

entfalteten die Engländer  eine besonders leb^
lentätigkeit. ^

An der Schlachtfront nördlich der  Svi»
der Artille riekawpf  am Nachmittag
an. Wiederum erfolgten bei und östlich von 3
starke englische Angriffe, die wie an den vo
Tagen von Truppen der Geueraie von Stein «m,
Arnim nach hartnäckigen Nahkämpfen abgejcĥ,.
Aus Rancourt  und westlich davon stürmte,
zöftfche Regimenter vergebens  geĝ J
lungert an . Teilvorstöße aus Courcelette,
und nordwestlich Halle scheiterten im

Front des deutschen Kronprin .̂
Rechts der Maas  spielten ftch unter oV

auflebender Artillerietätigkeit kleine bedeutnn»
granatenkämpse ab.

Gestlicher« riegsschauplatz:
Die Russen  haben an veffch-iedenen Stellen

grissstätigkeit wieder aufgenommen.
Front des Generalfeldmarschnn-

Prinz Leopold von Bayern.
Westlich von L u z k nimmt das feindliche Feuer

früh zu.
Beiderseits der Bahn Brody - Lemberg  u

südlich bis zur Grab erka  bei Zarkow ist dem
Vorgehen teils durch Sperrfeuer Halt geboten,
der bis zu sieben Malen wiederholte Ansturm döll
sammengebrochen.  Auf dem südlichen A"
haben die Russen in der vordersten Verteidign
gefaßt.

Front des Generals der Kavail
Erzherzog Karl.

Beiderseits der Zlvta Lipa kam es zu
Rah kämpfen.  Im Winkel zwischen der Cen
Zlota Lipa hat ftch der Gegner vorgeschoben. We
Waffen türkische Truppen eingedrungenefeindliche
gestern und heute morgen durch sofortigen Gegenan
zurück und machten hierbei 230 Gefangene.

In den Karpathen  herffchte tot allgemeinen
Tie Zahl der bei Str . Klauzura  gemachten
ist auf über 600 Mann gestiegen.

«riegsschauplatz in Siebenbürgen:
An der Ostfront  wurden rumänische

am Maros -Tal abgewiesen . Im Goergenh
weiter südlich entzogen sich dte Vortruppen zum
feindlichen Vorstoß. Die Beute der deutschen
p eu  aus dem Gefecht südlich von Henndorf (Hege,
ftch um 8 Geschütze. Nordwestlich von Fogaras
Feind seinen Angriff eingestellt.

Aus der Schlacht von Hermann  stadt
gestern eingebracht: Ueber 3000 Gefangene,
schütz e. Ferner sind erbeutet eine Flugzeughalle, .
zeuge, 10 Lokomotiven, 300 Waggons mit Munition,
Munitionswagen, über 200 gefüllte Bagagewagen,
wagen, ein Lazarettzug. Weiteres .Material wird
mählich aus den Wäldern geborgen werden. Ter
Turm - Paß  ist angefüllt mit zeffchossenen Fahrze
lich des Passes wurden rumänische  gegen'
westlich Caineni gerichtete stärkereV 0rstö ße abge

' Im H 0 e tzi n g e r (Hatszeger) -Gebirge griff
westlich des Strell (Sztffgh) -Tales vergebens

valkan-Uriegrschauplatz: ,
Front des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Am 29. September erzwang eine österreichis^

D 0 n a u f l 0 t t i l l e die Einfahrt in den Hafen vont
vernichtete neun und erbeutete sieben teils beladene

Bukarest  wurde von unseren Flngzeugges
beobachteter guter Wirkung bombardiert.

Mazedonische Front.  ^
An vielen Stellen zwischen dem Prespa - S<

Wardar  lebhafte Feuerkämpfe und vereinzelte
feindliche Unternehmungen. Ein starker AngnN
Gipfel des Kwjmakcalan  in den Besitz des

Der erste Generalquartiermetster: Ludt
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  1 . Okt. (W.B.) Amtlich wird vefl
Gestlicher«riegsschauplatz:

Front gegen Rumänien.
Westlich von P et rose ny  scheiterten auch

rumänischen Vorstöße, ebenso wurden bet Catoem,
Peres Toronyer (Rote - Turm -) Passes rmna 1
langen unter schweren Fetodderlnsten "bgeM S1;
lich von Fogaras  stockt die rumäni)cheV°mt
lich und nordwestlich Szekely Udvarhelh(Od eryet
der Truck des Feindes gegen unsere vorgeschoo
an . Aus der Schlacht von Nagy Szeben
sind bis gestern vormittag über 3000 Gesang ^
eine Flugzeughalle, 2 Flugzeuge, lOSöt -omott
bahnwagen mit Munition , über fl00 Mwr -
Kraft-, über 200 gefüllte Bagagewagen,
Mengen sonstiges Kriegsgerät eingebracht.
gaben werden folgen. Bei dem vorge>trigen » g
Truppen südlich Hegen (Henndorf) hat der
verloren. 1 . „ -„M

Heeresfront des Generals der KavalleneftovkK/r r 11 rrt ft rt flaut der KampT0®« .. alulBIn den Karpathen  flaut der Kamps ao.
lich von Brzezanh  griff der Gegner
an . Tie zwischen der Zlota Lipa und
türkischen Truppen warfen ihn in «am &
zurück. Nördlich der Bahnstation Potur»  .
Russen einige hundert Meter Raum.

heeresfront des Generalfeldmaffchalls "
von Bayern. ^

Bei der Armee des Generalobersten
der Feind beideffeits der von Brody  E ^ rvlich8?
den Straße zum Angriff Über. Er wurde,
restlos abgewiesen. An einer Stelle iw Sttu
derer sieben russische Vorstöße. Srwltch ein-
Feind in den Abschnitt eines Regt« ^  -
früh angesetzte Gegenangriff schreitet ^
hat den größeren Teil der verlorenen^

Italienischer«riegsschauplatz: Das
wersersener der Italiener war Wiederĝ .^ ^
fläche zeitweise sehr lebhaft und dehnt
Stellungen im W i p P a cht a l e ans.

Südöstlicher« riegsschauplatz: Keine
nnidere"beif'



M 30 . Ziept. (W.B ) Amtlich wich verkantbart:
" „ Kriegsschauplatz:

Front gegen Rumänien.
« «ich von Petroseny  tünchen rumänische Vorstöße

Tie unter dem Befehl des Generals von Falken-
^en deutschen und österreichisch-ungarischen Streit-

Äen bei Nagh Szehen (Hermannstadt ) einen vol-
^ieg errängen. Eine weitausholende Umgehungs-
" bayerischer Trüppen hat vor vier Tagen im Rücken
?«des die Straße über den Veres-Toronyer- (Rote-Turm-)
'Ljtt . Alle Versuche des Gegners, diese wieder zu öff-

diieben vergebens. Gleichzeitig drangen von Westen,
urrä Osten österreichisch-ungarische und deutsche Kolon-
n die südlich von Nagh Szeben kämpfenden vumä-

- Tivistonen vor. Der Feind wehrte sich verzweifelt,
"«inqen war außerordentlich blutig. Jedes fahrbaren

beraubt, flüchteten sich die Trümmer der rumänischen
»verbände in das Fogaraser Gebirge. Tie Zahl der
ntn  wächst stündlich. Tie Beute ist sehr groß, da der

seinen Fahrpark, soweit er ihn nicht vernichten kann,
losten muß. Tie vorgestern von den Rumänen wieder
nimcne Offensive gegen die s i e b e n bü rgis  che O st-

, konnte an dem Ergebnis der Kämpfe bei Nagh Szeben
* mehr ändern. Mußten auch nördlich von Fogaras
bei Szekelh-Udvarhelh(Oderhellen) vorgeschobene Gruppen
jje siauvtkräfte zurückweichen, so brachte andererseits süd-

Henndorf (Hegen) ein Gegenstoß deutscher Truppen
'Uische Offiziere, 591 Mann und 3 Maschinengewehre ein.

September griff eine k. und k. Motorabteilung, ver-
durch eine Vedettengruppe, durch einen armierten Tampfer

durch das deutsche Motorboot„Weichsel" den rumänischen
Corabia  an . Nach Niederkämpfen der feindlichien

"gungsanlagen drangen unsere Einheiten in das innere
in ein. Sie vernichteten den Bahnhof, militärische

lagen, armierte rumänische Tampfer, die sich im Rück-
nach Corabia geflüchtet hatten, Marinefahrzeuge und
er und schließlich brachten sie neun im Hafen fest-

teue österreichisch-ungarische Schlepper in das Flottillen-
zurück. Auf unserer Seite keine Verluste.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Tie Kämpfe im L u d o>w a - Gebiet dauern an. Bei einem

- wurden den Russen 4 Offiziere, 532 Mann uns 8
-engewehre abgenommen.
resfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopolo

von Bayern.
Außer der Abwehr eines russischen Vorstoßes bei Wht o -
ki und erfolgreichen Vorfeldkämpfen bei oer polnischen

keine besonderen Ereignisse.
Mlienischer Kriegsschauplatz: Tas feindliche Geschütz- und

"rserfeuer auf der Karsthochfläche  hält an und
mittags an Stärke zU. Am Cimone  konnten weitere
Italiener, darunter ein Offiziersaspirant, noch, lebend

werden.
Möstlicher Kriegsschauplatz: Keine besonderen Ereignisse.

Der bulgarische amtliche Bericht.
’ofio,  30 . Sept . (W.B.) Bericht des Generalstabes
30. September: Mazedonische Front:  Westlich und

bau Lerin (Florina ) ist die Lage unverändert. Stellen¬
schwaches Artilleriefeuer ohne Jnfanterietätigkeit . Auf

des Kajmakcalan lebhaftes Artilleriefeuer. Beider-
Moglenica-Tales schwaches Artilleriefeuer. Am War-

' beiden Seiten Ruhe. Nur südlich, von Doiran schwaches
'euer gm Fuße der Belasica Planina . An der
ont schwache Artillerietätigkeit. Eine unserer Pa-
rieb bei der Brücke von Kopriva eine aus fünf

_bestehende englische Patrouille auf. An der .Küste des
Meeres lebhaftes Kreuzen der feindlichen Flotte,

wer unserer Artillerie zwang ein feindliches Dorpedo-
den Golf von Leftera zu verlassen. — Rumänische

nt:  Längs der Donau beschossen mehrere österreichisch-
iche Motorboote, von unserer Artillerie unterstützt, den
' und den Hafen von Corabia, wo sie große Zerstörun-

nniichteten und Feuersbrünste hervorriefen. Feindliche
und der größte Teil der Schlepper, die sich hinter

benachbarten Insel befanden, wurden zerstört. Acht
rtschiffe und mehrere Pontons wurden erbeutet. In

Wbrudscha keine Veränderung. Stellenweise schwaches
iefeuer ohne Jnfanterietätigkeit . An der Küste des
M Meeres Ruhe.
ia , 1. Okt. (W.B.) Bericht des Generalstabes vom
u : Mazedonische Front:  Im Westen und im

>n Lerin (Florina ) schlug unsere Infanterie die An-
Feindes ab. Nördlich von dem Torfe Armensko, bei

"fe Kuschograd in der Gegend des Dorfes Sowitsch
. um den Besitz der Höhe des Kajmakcalan erbitterte
" statt. Im Moglenica-Tal lebhaftes Artilleriefeuer.

,des Feindes gegen die Höhe Bojuktasch scheiterten
Auf beiden Seiten des Wardar schwaches Ge-

Am Fuße der Belasica Planina Ruhe. An der
, wnt lebhaftes Artilleriefeuer, unter dessen Schutz, meh-

?Ww>iche Bataillone gegen die Dörfer Kraschakoej und
-n dorgingen. Sie wurden durch das Feuer unserer

angehalten. Der Kampf dauert noch an. An der
Küste beschossen mehrere feindliche Kriegsschiffe hef-

eit nördlich des Dorfes Orfano. Das Dorf Lungvr
nrch die Beschießung in Brand gesetzt und zerstört. —
'Usiche Front:  An der gesamten Front herrscht
tJe Lage ist unverändert. In der Umgebung des
Achbunar (in der Gegend von Kurtbunar) schossen

Finoliches Flugzeug ab, die beiden Flieger sind

Der Uirkilche amtliche Bericht,
^ ' antinopel,  30 . Sept . (W.B.) Tas Hauptquar-
Es An der Front von Felahfe  beschossen wir am
!«• (1 erfolgreich feindliche Lager. — Persische
' "Msischx Streitkräfle , die südlich Sekis, 50 Km.

Sauvschbulack lagerten, wurden angegriffen und
?«icht getrieben. Tie Ortschaft Sekiz wurde in der
7! * ■Mm 27. September von uns besetzt. — An der

front  Fanden Patrouillengefechte statt. An
^Etpfabschnitten trat die beiderseitige Artillerie m

m 28. September versuchte eine Anzahl Banditen
Schutze von Torpedobooten und von einigen Segel¬

affe von Tschenderli  an Land zu gehen, wurde
Kluften für sie Vertrieben. Am 29. September
,, ^ -rditen zurück, die man unter dem Schutz von

griffen im Golf von KaUluk  zu landen ver-
fa . lösten ihnen Verluste zu. — An den andern

^ffhtiges Ereignis.
* * *

®le  amtlichen Berichte der Gegner.
^ °Uscher Bericht  vom 30. September: Nach-

«pv öec  Sommefront erzielten die Franzosen
CJllrt  einige Fortschritte. Zeitweiliger Artillerie¬

kamps an verschiedene« Abschnitte« nördlich und südlich der
Somme. Sonst überall ruhige Nacht. Das schlechte Wetter
hält an. — Abends:  Keine Jnfanterietätigkeit an der
Sommesront. Der Artilleriekampf war im Abschnitt Rancourt-
Bouchavesnes im Laufe des Tages ziemlich lebhaft. Bon der
übrigen Fwnt ist nichts zu melden.

Englischer Bericht  vom 30. September : Vormit¬
tags:  Ter Feind richtete im Laufe der Nacht ein heftiges
Geschützfeuer gegen die Fwnt südlich der Ancre. Wir befestig¬
ten den gestern vormittag am Testremont-Gehöst, südwestlich
von Le Sars gewonnenen Boden und verbesserten unsere
Stellung im Gelände von Thiepval. Feindliche Gegenangriffe
in der Nachbarschast der Stuff -Schanze und des Hessischen
Grabens wurden abgeschlagen. Der gestrige Kampf in diesem
Abschnitt war sehr ernst, und unsere daran beteiligten Truppen,
die aus einer Division der neuen Armee bestanden, zeigten
große Ausdauer und Entschlossenheit. Ein erfolgreicher Vorstoß
wurde von dem Londoner Territorialbataillon südlich Neti-
ville-St . Vaaft ausgeführt, wo in feindlichen Gräben Ge¬
fangene gemacht wurden. — Abends:  Die allgemeine Lage
ist unverändert. Südlich, der Ancre dauerte heftiges Geschütz¬
feuer den ganzen Tag an. Südlich Eaucourt l'Abbahe wurde
unsere Linie ein wenig borgeschoben.

Russischer Bericht  vom 30. September : Von der
West- und Kaukasusfront ist nichts wichtiges zu melden.

* * *

vom westlichen Kriegsschauplatz.
' Haag,  30 . Sept . Ter „Daily Expreß," meldet aus

Paris : Es scheint uns , als ob eine Pause, ein Atemholen nach
dem Sinn und Kräfte zermürbenden Kampfe der letzten 8
Tage eintreten wird. Wir waren also wiedernicht stark
genug,  in diesem so günstigen Augenblick zü einem letzten
entscheidenden Stotz auszuholen. Hinter unserer Front hät¬
ten wir Wohl noch eine wohlgeübte Armee, Hunderte von
neuen Batterien , Tausende von neugefüllten Munitions¬
wagen haben muffen, die an die Stelle der erschöpften Trup¬
pen, des schwer mitgenommenen Materials getreten wären.

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Basel,  1 . Okt. Der Korrespondent der Petersburger

„Nowoje Wremja" bei der Armee Bruffilow meldet eine
a u tze r o r d e n t l i che Verstärkung des deutschen
Drucks  auf die russischen Linien. An einigen Sektoren sei
der Truck von wahrnehmbarer Wirkung für die Armee
Brussilow.

vom valtzan.Krirgrfchanplatz.
Lugano,  1 . Okt. Ter „ Corriere della Sera " bestätigt

in verklausulierten Meldungen aus Saloniki den Erfolg der
bulgarischen Gegenoffensive in Makedonien.
Ter bei Florina und am Kaimakfchalenfür die serbisch-
französische Armee eingetretene Rückschlag sei auf eine stra¬
tegische Ueberraschung zurückzuführen.

Stockholm,  30 . Sept . In B n ka r e st wird die Teue¬
rung täglich unerträglicher . Fleisch ist fast ««erhältlich.
Ein Kilo Rindfleisch ist auf 11 Lei gestiegen. Das Militär¬
kommando ordnete vier fleischlose Tage an, an denen jeg¬
liches Fleischverzehren strengstens verboten ist. Die Stim¬
mung der Bevölkerung ist durch Tagessorgen weiter gedrückt.
Die Zensur verbietet alle Nachrichten über Beamtenvernn-
treuungen und die Teuerung . Tie russischen Untertanen , die
aus politischen Gründen freiwillig nicht nach Rußland zu¬
rückkehren, sollen laut Verfügung des rumänischen Minister¬
rates in den Kriegsversorgungsfabriken eingestellt werden.
Gefangene, der rumänischen Sprache mächtig, die sich unter
den österreichischenKriegsgefangenen in Rußland befinden,
wünscht die rumänische Heeresleitung in die Armee einzn-
reihen und wandte sich deshalb an die russische Regierung.

vom südlichen Kriegsschauplatz.
Zürich,  1 . Okt. Tem Tagesanzeiger zufolge berichten

Mailänder Zeitungen von neuen italienischen Vor¬
bereitungen  an der ganzen Front . Dem Tagesanzeiger
zufolge sei aus der ungewöhnlich,, langen Dauer der Vor¬
bereitungen zu schließen, daß die Italiener ihrem neuen An¬
griff eine größere Kraft zu geben beabsichtigen, als dem
letzten, der)— nach italienischen indirekten Zugeständnissen —>
an dem österreichischen Widerstand ganz nutzlos verpufft ist.

Der Krieg im Trient.
Konstantinopel,  29 . Sept . Amtliche Widerlegung

vom 28. Sept . Tie Teile der russischen Heeres¬
berichte  vom 23. und 24. September 1916, welche die
Kaukasus fr ont  betreffen , sind vollkommen ge¬
fälscht.  Es hat keinerlei Operation stattgefünden, die zu
einem Fortschritt der Russen geführt hätte. Es ist weder
im Küstenabschinttt noch, auf dem übrigen Teil unserer Armee
zu einer solchen gekommen. Ter Stellvertretende Ober¬
befehlshaber.

Konstantinopel,  29 . Sept . Amtliche Widerlegung.
Tie Engländer melden in ihrem Bericht vom 18. Sept ., daß
sie bei einem Sturm auf unsere Stellungen in unsere in
Elmezar (65 Kilometer von Suez ) gelegenen Schützengräben
eingedrungen seien. In Wirklichkeit hat sich nichts der¬
artiges ereignet. Tie Engländer wollen wahrscheinlich auf
ein Gefecht bezugnehmen, das aw 4. Sept . vor Birmezar
stattfand und mit ihrem Rückzug endete. In diesem Kamps
hatten sie auf dem Gelände vor Birmezar eine große Zahl
von getöteten Engländern , Australiern und Neuseeländern
zurückgelassen. Ter Stellvertretende Oberbefehlshaber.

Der Krieg zur See.
Berlin,  30 . Sept . (W.B.) Deutsche Seestreitkräfte

wen in der Nacht vom 27. zuM 28. Sept . in der süd-
chen Nordsee den norwegischen Dampfer „Robert  Lea ",
it Bannware , sowie die beiden holländischen Schlepper
z ui d er f ee" und „Gouwzea ", mit je zwei, offenbar
ir militärische Zwecke bestimmten Leichtern aufge-
racht.  Sämtliche Fahrzeuge waren nach England unter-
egs.

London,  30 . Sept . (W.B.) Nach Llohdmeldungen
nd der russische Schooner „E m m o", der englische Dampfer
Me y w b o o d", der norwegische Dampfer „V i n d e g g e n",
-r englische Dampfer „Rallus" (1752 Br .-R .-T.) und
;x  britische Dampfer „Satho" (2623 To.) zum Sinken
-bracht worden. ^ , .

Kopenhagen,  1 . Okt. (W.B ) Wre aus Droncherm
-meldet wird , ist der der Nordenfteldsker Tlampfschiffahrts-
-sellschiaft gehörende Tampfer „R o l f I a r l" (1265 Tonnen)
ii der Mnrmanküste torpediert  worden . Ter Dampfer
Koald Jarl " derselben Gesellschaft lief gestern in Hon-
ingsvaaa mit der ganzen geretteten Besatzung ein.

Kopenhagen,  30 . Sept . (W.B.) „Nationaltidende"
meldet aus Kristiania : Aus Tromsoe wird gemeldet, an der
inmarkenküste sei gestern ein unbekannter großer eng-
i scher T a mpfer  von einem deutschen Unterseeboot tor¬
edier  i~und zum Sinken gebracht worden. Auf der Route
ach Archangelsk operieren jetzt mindestens drei Untersee-
oote. Vier ' norwegische und ein schwedischer Dampfer, nach

Archangelsk bestimmt, liegen in Honningsvaag und warten
den Bescheid ab, ob sie die Reise sortsetzen sollen.

Der Luftkrieg.
London,  28 . Sept . (W.B.) „Morning Post" schreibt

über den Luftangriff  vom Montag : Deutsche Luft¬
schiffe besuchten um Mitternacht die Stadt und die nörd¬
lichen Midlands ; sie verursachten beträchtlichen Scha¬
den,  ohne jedoch in militärischer Beziehung etwas aus-
richten zu können. Der Angriff begann 1/i nach 12 Uhr
und dauerte eine Viertelstunde. Die Zahl der äbgeworfenen
Bomben wird auf 12 bis 20 geschätzt. Die Mwehrge -,
schütze waren in Tätigkeit. Die Fläche, die hauptsächlich
beschossen wurde, hat etwa eine englische Meile im Durch¬
messer. Hier wurden Häuser teils zerstört, teils schwer be¬
schädigt. Die V e r l u st l i ste war lang.  Tiefe Stadt
scheint am meisten gelitten zu haben. Die meisten Verluste
an Menschenleben ereigneten sich in zwei Gruppen von Häu¬
sern, die von den Bomben offenbar direkt getroffen und so
gut wie zerstört wurden. Von einem Häuserblock, ist auf
jedem Ende nur je ein halbes Haus stehen geblieben, wäh¬
rend die dazwischenliegenden Häuser verschwunden sind. Der
andere Häuserblock war in einer anderen Straße dicht dabei
und hiervon steht nur noch eine Mauer . In diesen beiden
Häuserblocks wurden 26 Personen getötet. In anderen Fäl¬
len litten ganze Häuserreihen schwer, obwohl sie nicht direkt
getroffen wurden. In derselben Straße , in der einer der
beiden erwähnten Häuserblocks lag, aber auf der entgegen¬
gesetzten Seite, wurden die Dächer von zehn Häusern herab¬
geworfen; die Decken fielen ein, die Türen und Fenster
wurden durch die Kraft der Explosionen und die Schrap¬
nellsplitter eingeschlagen. In einer anderen Straße flog
eine Brandbombe durch, das ganze Haus vom Dach bis zum
Erdgeschoß, wo sie sich acht Zoll tief eingrub . Ein Teil
des Hauses wurde durch,Feuer zerstört.

Genf,  30 . Sept . Nach einer Meldung des „Lyoner
Nouvelliste" aus Bukarest wurde der vorgestern erfolgte
deutsche Fliegerangriff auf die rumänische Hauptstadt von
6 Fliegern ausgeführt , die nachmittags 6 Uhr 30 Min . die
Stadt überflogen und Bomben abwarsen. Es würden über
40 Personen gelötet, etwa 50 verletzt und ein bedeutendex
Materialschaden angerichtet. Trotz des heftigen Ferters der
Abwehrkanonen entkamen die deutschen Flugzeuge unver¬
sehrt. Tie am Abend sonst so lärmenden Straßen Bukarests
sind jetzt verödet und aus Furcht vor Luftangriffen voll¬
ständig in Tunkelheit gehüllt. Alle Vergnügungslokale müs¬
sen um 9 Uhr abends geschlossen werden.

Sofia,  30 . Sept . (W.B.) Meldung der Bulgarischen
Telegraphen-Agetttur. Heute gegen 9 Uhr vormittags hat
neuerlich ein feindliches Flugzeug  Sofia überflogen.
Es wurde von dem Feuer unserer Mwehrbatterien emp¬
fangen und durch unsere Kampfflieger angegriffen.  Das
feindliche Flugzeug vermochte nur eine einzige Bontbe ab-
znwerfen, die nördlich der Stadt zu Boden fiel. Amtlich
noch unbestätigten Meldungen zufolge, wurde das feindliche
Flugzeug etwa 30 Kilometer nördlich, Sofia durch unsere,
Flieger abgeschossen.

» * *

Abgereist.
Der amerikanische Botschafter in Berlin , G e r a r d , der

seine Frau auf der Reise nach, Amerika bis Kopenhagen
begleiten wollte, ist auf telegraphische Nachrichten hin gleich¬
falls mit nach Amerika ab gereist.  Er will angeblich
bis 1. Dezember wieder nach, Deutschland zurückkehren.

Statistik der Zeppelinangriffe.
Amsterdam,  1 . Okt. (T.U.) Eine zusammenfassende

Statistik der Zahlen und der Ereignisse der im Verlauf des
Krieges unternommenen deutschen Luftangriffe  aus
England gibt die „Times ", wobei zu berücksichtigen ist.
daß dieser Ausstellung lediglich die amtlichen Ziffern zu
Grunde liegen. Danach erschienen im Jahre 1915 die deut¬
schen Zeppeline 10 mal und im Jahre 1916 bis zum 4.
September 14 mal über England . Bei diesen Gelegenheiten
wurden 352 Menschen getötet und 759 verwundet . Ver¬
hältnismäßig viele Opfer hat der letzte Angriff gefordert,
bei dem nach amtlichen Angaben in den Nächten vom 23.
und 25. September 63 Menschen ums Leben kamen und
152 verletzt wurden.

Sprozentige Schatzscheine.
Ter englische Schatzkanzler kündigt die Ausgabe

6 p r o z. S cha tzsche ine  an . Tas macht dem Laien weniger
Eindruck,, als wenn unser Tagesbericht die Vernichtung eines
seindlichen Korps anzeigt. Aber in Wirklichkeit bedeutet
es für England  einen außerordentlich, schweren
S chl a g. Und in England selbst wird es, wie die Börsen¬
meldungen zeigen, auch, so empfunden. England ist vor dem
Kriege das stolze Land der 2VzProz. Konsols gewesen!

Neuer russischer Minister - es Innern.
Petersburg,  1 . Okt. (W.B.) Meldung der Peters¬

burger Telegraphenagentur . Ein kaiserlicher Erlaß ver¬
kündet die Ernennung des Adelsmarsch,alls der Provinz Sim-
birsk, ProtoPopow , zum Minister des Innern  an
Stelle von C h w o sto w , dessen Rücktritt  genehmigt wird.
Protopopow ist Vizepräsident der Duma.

Griechenland.
Bern,  30 . Sept . (W.B.) Ein Mtarbeiter des „Cor-

riere >della Sera " in Saloniki  drahtet : Obwohl die Nach¬
richten über die Ankunft von Benizelos und Kon-
duriotis in Kanea  sowie über eine angeblich bevor¬
stehende allgemeine Mobilisation einen starken Eindruck ma¬
chen, verbleibt die Stadt ruhig.  Trotz verworrener über-
triebener Nachrichten, die in Salonifi eintreffen , ist die
Lage in politischer Hinsicht unverändert . Die Revolutio¬
näre  warten die Ankünft von Venizelos ab. Tie von dem
nationalen Verteidigungsausschuß ungeordneten Rekrutie¬
rungen  unter den Orthodoxen und Israeliten des Jahr¬
gangs 1915 begegnen großen Schwierigkeiten, da der Haupt¬
teil , besonders die Israeliten , sich, ihnen zu entziehen trach¬
tet . Tie große Mehrheit des Heeres  bleibt bis jetzt
königstreu.  Von besonderer Sötte wird dem Korre¬
spondenten mitgeteilt, daß Soldaten , die von ihrem Obersten
zur Einschiffung nach Saloniki gezwungen worden waren,
ihn während der Ueberfahrt fesselten, in Volo ausschifsten
und den konstitutionellen Behörden auslieferten.

Bern,  1 . Okt. (W.B.) Nach einer Meldung der
„Tribuna " aus Athen wurde für gestern die Uebergabe der
Ententenote  erwartet , in der energisch die sofortige Er¬
klärung des nationalen Krieges  oder die bedingungs¬
lose Auslieferung allen Kriegs- und Eisenbahnmaterial»
unter Auflösung des Heeres verlangt werden soll.

London,  30 . Sept . (W.B.) Au^. Kanea wird dein
„Dmlh Telegraph" genteldet, daß a«ky die Insel T e n e -
dos sich, dem Aufstand angeschlossen hat.

London,  30 . Sept . (T.U.) Aus Kanea wrrd dem
„Daily Telegraph" gemeldet, daß die Insel Hydra scch glelch-
salls den Aüfftändischenangeschlossen hat . Zw et der ältesten



Schlachtschiff«, di« „Hydra " und „Psara ", sowie S Lmch«-
dobvote find enLMltig zu den Reb 'olutirmure « übertzeMngen.

Aufteilung Abessyuiens.
Lugano,  1 . Okt. Der Umsturz in Messynien ist,

wie aus den Besprechungen in der italienischen Presse her¬
vorgeht , offenbar auf Treibereien der Entente znrückzufäh-
ren - Der abgesetzte Lidsch Jassu wird als „Werkzeug deut¬
scher Agenten " hingestellt , sein Nachfolger Makonnen aber
als hochbegabter Mann , der gute Beziehungen zu „Europa"
garantiere . „Secolo " teilt weiter mit , daß nunmehr das
italienisch -französisch -englische Abkommen über die Vertei¬
lung der Einflußzone in Abesshnien  zur An¬
wendung gelange und daß der gestrige Ministerrat sich unter
diesem Gesichtspunkte Mt den Ereignissen beschäftigte . Of¬
fenbar hält die Entente den Zeitpunkt für gekommen, um
den letzten selbständig gebliebenen afrikanischen Staat , der
Jahrzehnte lang erfolgreich alle Eroberungsversuche ab¬
schlug, aufzuteilen. _ (Frkf . Ztg .)

Kleine Mitteilungen.
Berlin,  30 . Seht . (W.B .) Der „Lokal -Anzeiger"

meldet : Der Gesandte Rosen  ist dazu ausersehen , den
nach Konstantinopel versetzten Gesandten v . Kühlmann im
Haag  zu ersetzen.

Berlin,  30 . Sept . (W.B . Amtlich .) Das deutsch-
schweizerische Handelsabkommen  ist gestern durch
den Austausch der Ratifikationen vollzogen  worden.

Berlin,  30 . Schi . Die „Vosstsche Zeitung " meldet
aus Stockholm : Das Gefängnis -Departement des russischen
Justizministeriums erließ eine Verordnung , wonach sämt-
liche, in russischen Gefängnissen befindliche Häftlinge,
mit Ausnahme der zu längeren Zuchthausstrafen und dem
Verlust aller Rechte Verurteilten , aus den Gefängnissen
entlassen und zu den Waf fen einberufen  werden.

Lokales.
Warum muffen wir Kriegsanleihe zeichnen?

Darüber gab der Reichskanzler in seiner letzten Rede
Auskunft . Er sagte u . a. :

1. Was sich England aus der erhofften Beute in Klein¬
asien , was es sich an Kolonien zueignen will , läßt es noch!
im Dunkeln . Aber es will mehr als das : was die Briten
aus Deutschland machen wollen , darüber lassen sie keinen
Zweifel . Unser Leben als Nation soll z e r st ö r t werden ! Mi¬
litärisch wehrlos , wirtschaftlich zersplittert und von der Welt
boykottiert , verurteilt zu dauerndem Siechtum —■ das ist
das Deutschland , das England sich zu Füßen legen wiU.
Wenn dann keine Konkurrenz  mehr zu fürchten ist,
wenn Frankreich sich verblutet hat , alle Kriegs ver¬
bündeten  finanziell und Mrtschastlich England
Fron dienste leisten,wenn die neutrale  europäische
Welt  sich jedem britischen Geheiß,  jeder britischen
schwarzen Liste fügen muß,  dann ist aus dem ohn¬
mächtig en De  u t sch l an  d der Traum der englischen
Weltherrschaft Wirklichkeit  geworden.

2. Bleiben wir denn ihrer (d. h. unserer Helden im
Felde ) würdig , wenn wir nicht entschlossen alles daran
geben, um ihnen hilfreich zu sein ? In diesen Tagen hat
das deutsche Volk wiederum Gelegenheit bei unserer Kriegs¬
anleihe , zu beweisen , daß es zu jedem Opfer bereit ist und
fest an unseren Sieg glaubt . Ich weiß , daß wir uns auch
in dieser Sache auf unsere Kämpfer . hinter der Front
verlassen können , und daß es jeder Deutsche,  der sein
Vaterland liebt , als seine Ehrenpflicht  ansieht , durch
Hingabe verfügbaren Geldes  die Riesenarbeit unserer.
Streitmacht zu unterstützen und dadurch zur Beschleu¬
nigung des Sieges beizutragen.  Die Zähne aus¬
einandergebissen , aber Herzen und Hände weit auf , so wollen
wir hinter ihr stehen, ein Mann und ein Volk!

— Die Musterung der Wehrpflichtigen,  die
am 3. Oktober beginnen sollte , ist um 2 Tage hinausge¬
schoben worden . Näheres wird morgen im amtlichen Teil
der „Ztg . f. d. DWal " bekannt gegeben werden.

~ Reichs - Gummisammlung.  Im Einverständ¬
nis mit den amtlichen Stellen hat das Zentralkomitee vom
Roten Kreuz eine großzügige über den größten Teil des
Reiches sich erstreckende Sammlung von Altgummi in dre
die Wege geleitet . Da fast an jedem Ort ein Verein des
Roten Kreuzes sich befindet , so ist es jedermann möglich,
auch die kleinsten  Mengen von Gummi , die er besitzt,
für das Vaterland herauszugeben . Diese neue Sammlung
gilt in doppeltem Sinne dem Vaterlande : die Heeresver¬
waltung verstärkt ihren für die Kriegsführung so unum¬
gänglich notwendigen .Bestand an Gummi , und das Rote
Kreuz vermag durch den Verkauf des gespendeten Altgummis
seinem Hilfswerk der Verwundetenpflege wieder neue Mit¬
tel znzuführen . Angesichts dieses doppelt edlen Zweckes
wird wohl jeder ans Werk gehen und in seinem Betriebe und
Haushalt eine Generalmusterung vornehmen , um allen Alt¬
gummi , auch das kleinste in einer Ecke nutzlos liegende Stück,
inobil zu machen. Denn nur bei der äußersten Ausnutzung
aller unserer Kräfte und Hilfsmittel kann es uns gelingen,
auch dem Uebergewichte unserer Feinde än Kriegsmaterial
die Spitze zu bieten . Um aber auch den Einlieferern von.
Altgummi ein Andenken an diese in schwerer Zeit durch¬
geführte Sammlung zu geben , hat das Zentralkomitee vom
Roten Kreuz zwei Münzen mit entsprechendem Hinweise
Herstellen lassen . Ihre genaue Beschreibung sowie die Höhe
der Spende , für die sie verteilt werden , wird noch bekannt
gegeben.

— Die Reichsfleischkarte  ist mit dem 1. Ok¬
tober in Kraft getreten . Näheres über die neue Regelung
der Versorgung mit Fleisch finden unsere Leser im amt¬
lichen Teil der heutigen Nummer veröffentlicht . Wir em¬
pfehlen die Bestimmun gen der Beachtung. _

Provinz und Hachbarlcbaft.
Flammersbach,  2 . Okt. Schütze Musketier Heinz

bei der Maschinengewehrkompagnie Reg . 70 erhielt für tapfe¬
res Verhalten vor dem Feind das Eiserne Kreuz  2 . Kl.

4P tz e r b o r n,  1 . Okt. Heute wurde hier der neue
Friedhof  eingeweiht . Um 3/43 Uhr versammelte sich die
evangelische Gemeinde in der Kirche. «In gemeinschaftlichem
Zuge, Schulkinder , Kirchenchor, die städtischen und kirchlichen
Behörden — unterwegs reihten sich noch die katholische Ge¬
meinde mit ihrem Pfarrer und ihren Behörden und vielen
Gemeindegliedcrn an — kam man zur neuen Friedhofsanlage.
Hier sang zunächst der Kirchenchor, sodann sprach Bürger-
meister B i r k e n d a h l , die Geschichte der Anlage des neuen
Friedhofs kurz skizzierend. Danach hielten die Vertreter der
beiden kirchlichen Behörden Dekan Prof . H außen  und
T ekan U r ba n von hier Ansprachen, damit den neuen Fried¬
hof weihend. Nach einem Lied sprach Pfarrer Conradi
das Schlußgcbet . Für Interessenten wurden die Pläne des
aanzen Friedhofs — etwa ein Viertel ist eben eingefriedigt -
und die der Friedhofskapelle vorgezeigt . — Es war eine kurze
würdige Einweihungsfeirr!

Herborn,  8 «. Sepr . Unter dem Vorsitz des Pro-
vinzialschnlrates Lic . Albers aus Kassel fand vom 26. bis
28. d. Mts . an der hiesigen Präparandenanstalt die Ab-
gangsprüfung  statt . Bon 28 Prüflingen bestanden
26. Für das neue Schuljahr haben sich 28 Schüler neu
angemeldet . Im Lehrkörper der Anstalt treten auch einige
Veränderungen ein . Herr Schüler  ist nach Erfurt ver¬
setzt. An seine Stefle tritt Herr Nissen.  Für den aus
dem Felde der Ehre gefallenen Herrn Erdniß Lst Herr L a u t h
aus Dillenbnrg berufen worden . Ta Herr Lauth z. Zt.
als Offizier im Felde steht und auch Herr Welcker  noch
immer Kriegsdienst tut , wird Herr Präparandenlehrer
Schmitt  von Dillenburg wieder aushilfsweise hier tätig
sein. Ebenso ist die Erteilung des ftanzöjischen Unter¬
richtes wieder Herrn Pfarrer Conradi übertragen worden.

(Nass . Volksft .)
Gießen,  1 . Okt. Der sogen . Mühlhof in Litzberg

wurde ein Raub der Flammen.  Es sollen etwa 9000
Doppelzentner Frucht und Mehl verbrannt sein . Die Ent¬
stehungsursache ist noch nicht aufgeklärt . Auf dem Hof¬
gute Oberdauerheim  bei Nidda fand dieser Tage eben¬
falls ein Brand statt , der großen Schaden anrichtete ; drei
russische Saisonarbeiter , die man im Verdacht der Brand¬
stiftung hat , sind verhaftet worden.

Siegen,  1 . Okt. Leutnant W e h l a n d von hier , der
Sohn des verstorbenen Geh . Kommerzienrats Wehland , der
als ans dem östlichen Kriegsschauplatz gefallen betrauert
wurde , hat Lebenszeichen  ans russischer Gefangen¬
schaft ge geben._

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage für Dienstag , 3. Okt. : Zeitweise wolkig,

doch vorwiegend trocken, wenig Wärmeänderung.

Letzte Nachrichten.
Berlin , 2. Okt. Dem „Berl. Lok.-Anz." wird von fei¬

nem Kriegsberichterstatter Karl Rosner vom Siebenbürgen-
fchen Kriegsschauplatz unterm 1. Okt. gemeldet : Aus den
Wegen unserer siegreichen Truppen bin ich in diesen Tagen
in dem befreiten H e r m a n n st a d t und auf dem Roten-
Turm -Paß gewesen. Hermannstadt , das von dem Reste sei¬
ner Einwohner , der die Einschließung standhaft überdauerte,
festlich mit Fahnen geschmückt ist, war in großer Glücks¬
stimmung . All« jubelten den deutschen Soldaten zu und der
Bürgermeister sagte mir : Tie Deutschen  sind unsere
Retter  gewesen . Er konnte nicht genug Worte der Be¬
wunderung für deutsche Organisation finden . Tausende von
Mindern und Pferden werden aus den Bergen , wo sie von
den flüchtenden Rumänen verlassen wurden , zusammenge-
trieben und geborgen . Kolonnen über Kolonnehr von rumäni¬
schen Proviant - und Mnnitionswagen , die der Gegner nicht
mehr fortbringen konnte , stehen zu einem kaum entwirr¬
baren Zuge gestaut . Was an Wagen , voll von der Raub¬
beute der rumänischen Soldaten noch stecken blieb , ist in
seiner Menge kaum zu übersehen . Ich bin über die einsti¬
gen Grenzsteine Rumäniens hinweg nach Rumänien hin¬
über gegangen . Das Land ist auch hier von Toten besät,
von zerschlagenen Wagen und zerschossenen Pferden . Auch
mit rumänischen Gefangenen , die in der Mehrzähl sehr un¬
gebildet sind , habe ich gesprochen ; sie sind Von ihren Offi¬
zieren in vollkommener Unkenntnis der Kriegslage gehalten.
Die geflüchteten Siebenbürgener Sachsen beginnen in ihre
Wohnstätten in dem befreiten Gelände 'zu rückzukehren.

Budapest, 2. Okt. (T.U.) Einer Bukarest« Meldung
des Az Est zufolge weist die letzte amtliche Verlust¬
liste der rumänischen Armee bisher mehr als 71000 Mann
und 3200 Offiziere auf.

Konstantinopel , 2. Okt. Aus Sofia  wird hierher ge¬
meldet , daß gegenüber der bulgarischen Donaustadt Sistow
am rumänischen User  mehrere Ortschaften bulga.
rische Flaggen  hißten . Es scheint, daß in der W a l a che i
eine starke Banernbewegung  im Gange ist, die an die
Bewegung vor ach Zährten erinnert . Sie richtet sich gegen
die Bojaren , oder , wie fie in der Walachei genannt werden,
die „Tschokohs".

Kopenhagen, 2. Okt. (T.U.) Berlingske Tidende er¬
fährt , daß auf Kreta  zwischen Benizelisten und Anti-
venizelisten eine Schlacht entbrannt sei.

Bern , 2. Okt. (W.B.) Tie durch die Entthronung Lidj
Zeaffus in Abessinien  geschaffene Lage ruft in Ita¬
lien  nicht geringe Besorgnis  hervor . Das unerwartete
Ereignis ist laut „Corriere della Sera " hinsichtlich der inne¬
ren und äußeren Politik Abessiniens von höchster Bedeutung.
Mailänder Blättern zufolge befaßte sich bereits der gestrige
Ministervst mit der Angelegenheit . Mit großer Ungeduld
erwartet man Nachrichten über die Haltung des Ras Mikael,
des Vaters Lidj Jeassus , der laut „ Corriere della Sera"
über 100 000 Mann verfügen soll. Die Stellungnahme des
Ras Mikael sei, dem „Secolo " zufolge , für Italien von
höchster Wichtigkeit, da seine Provinz auf einer großen Strecke
an die italienische Kolonie Erythräa grenzt . Als 1914 in
der gleichen Provinz Unruhen ansgebrochen waren , hätten die
Askaribataillone zur Sicherung der italienischen Kolonie von
Lhbicn zurückgezogen werden müssen, wo man sie hätte noch
recht gut brauchen können.

F. d. Textteil betont » . : Schriftleiter K. Sättler,Dillenburg.
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Bitte lesen ! 26TO
Donnerstag am 5. Okt.

komme zum Aufkauf von
aller Art gebrauchte Säcke
auch zerrissene u. Packtuch
usw Zahle wegen dring Be¬
darf hohe Preise. Angebote
erbitte möglichst sofort.

J Frankfurt M.
1,>Gr .Friedbgstr.6.

Ci»Acker
von 40 bis 50 Ruten za
kanfen gesnärt . 2640

Näheres Geschäftsstelle.

Infolge Urlaubs Praxis

bis einschließlich 12. d.Hty
geöffnet . _

Heinrich Wehn,
Zahntechniker,

Wilhelmsplatz Np, z j

EucEtgckero!
Wer Bachecker « im Staatswald der Og

förstereie« Dillenbnrg «ud Oberscheld hm
will, melde sich sofort u . spätestens bis 10 . ß ,
bei einem der zuständigen Förster, der jede nähere
kunft erteilt. Sammeln von Bucheckern ohne Ers^
schein des betr. Försters wird nach dem Forstdiebsta
gesetz bestraft. 1

Obsi-Versteigmt
Dienstag , de« 3 . Oktober lf Jes ., min

1 Uhr anfangend soll das hiesige Gemeindeobft an
und Stelle versteigert werden.

Nanzenbach, den 28. September 1916.
Der Bürgermeister:

2626 Gail.

AchOung.
Mache hiermit bekannt) Haß ich in Burbach, „

Siegen eine Gerste -SchäleMÄngerichtet habe, jeder,
im Besitze von Gerste ist, kann dieselbe hier zu Grau
Grütze und Flocken zubereiten kssen. 28

G, Schmidtke , Qirbach

Rollfilm-Kamera
Nr . 909

i K

Maasse: . . 8X10X12 cm
Bildgrösse : . 6X6 cm

Ri. IS 50
im Pfundpaket zu versenden.

Derselbe Apparat
Nr. 910, . . 6X9 M. 16.50
Nr. 911, . 6»/,Xll M. 20.-
Ausserdem grösste Auswahl

erstkl. Kameras
nur namhafter Fabriken.

6 teil. Rollfilm 6X6 M. 1.—
6 , . 6X9 M. 1.20
6 , , 6V.XH M 1.35
Masterbllder und Listen auf

Anfragen.

H. Schmack,
Photohaus, Siegen,

Bahnhofstr. 12, Tel . 491.

Schwere

Fahrknh
zu verkaufen. 2642

Haiger, Burgstraße 1b.

Im Bezirke des hiesigen
Beiriebsamtes Siegburg bis
Haiger einschl. werden in
nächster Zeit eine größere
Anzahlv. Stellen in Weichen¬
steller-, Schrankenwärter-,
Schaffner-, Bremser-, Be-
triebsarbeit.'r- und Strecken¬
arbeiterdienst frei, die durch
weibliche Kräfte und jugend¬
liche Arbeiter, erstere im Alter
von 18—60, letzterei. Alter
von 17—18 Jahren sowie
durch militärfreie Personen
wieder besetzt werden sollen.
Meldungen sind für Betzdorf
und Umgegend durch persön¬
liche Vorstellung auf dem Be-
trieösamte und für die übrigen
Dienstorte auf schriftlichem
Wege anzubringen. Selbst¬
geschriebener Lebenslauf ist
mitzubringen bzw. dem schrift¬
lichen Gesuche beizufügen.
Kgl.Eisradtchn-Küriedsamt

Betzdorf.

Ein fleißiger , williger,
nüchterner
Arbeiter

auf sofort gesucht.
Stadt. Licht- v. Waffenonkt,

Mrndmg.

Mi . MsrrdUs
Dienstag, den3. d. !

vorm. 71/*—9 Vs Uhri
städtischen Verkaufsstelle
Auweg:

lebendfrischen
Schellfisch

das Pfnnd1 M

Die neuen Reichsfleis,
karten kommen Dienstag,
den 3. und Mittwoch, de,
4. ds. Mts . zur Aus.
Fleisch- und Fleischtv
jeder Art dürfen fortan
auf diese Karten enmomm
werden. Mit der Ausl'
der Fleischkarten ist gl.
zeitig eine Ausgabe tu»
Butterkarten über je 40 gr
Butter auf den Kopf der
Bevölkerung, jedoch <’4
mehr als 300 gr für tat
Haushaltung, verbunden.

Anspruch auf Butterkaita
haben nur solche Perso« ,
die nicht durch direkten
zug von Butter von Hän!
oder Landwirten veip
sind.

Die Ausgabe der
erfolgt für die HaushaM
nummern 1- 300 DM
vormittag u. von 301
Dienstag nachmittag vo
bis 6 Uhr und von '
bis 900 Mittwoch vorm'
und für alle übrigen
woch nachmittag. qll

Dillenburg, 2. Ott. 1 .
Der Magi!

Einige Zentner
GlldpMW

z. verk.

Wiedersehn war seine und unsere Hoffnung!

Nach Gottes unerforschlichem Ratsch uß
starb den Heldentod fürs Vaterland

3. September unser lieber unvergeßlicher
Bruder, Schwager und Neffe, der

WtzrRMsSMkM^
Maschinengew.-Komp., 1. Garde-Regt-Z> j
im 21. Lebensjahr. 2637

Ofsenb. Johannes 21, V. 4.

In tiefem Schmerz dg

AamUie Kd. Schleif" ^
Haiger, westlicheru. östlicher Kriegei

Blankenburga. Harz, Langenaubach».
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